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Die moderne Siedlung

	







Für den architekten ist damit schon gesagt, daß im
einen fall (nördlich der straße) die balkenlage von
brandmauer zu brandmauer reicht. Die balkenlänge ist
in Deutschland, wie ich glaube, 5 m, so daß man keinen
holzverschnitt hat. Im anderen fall legt man die balken
entweder von außenmauer zu außenmauer oder man benützt ebenfalls die brandmauern und macht je einen
unterzug in der mitte zwischen den brandmauern als auflager. Man kann sich viel arbeit und nachdenken mit dieser einen einfachen überlegung ersparen.

Also: wir haben zuerst den abort, dann den schuppen
und den stall. Wir haben die spüle und wir haben einen
wohnraum, und, nicht zu vergessen, eine möglichst große
speisekammer zur aufbewahrung aller früchte und des
gemüses. Außerdem haben wir einen eingang von der
straße. Damit ist das erdgeschoß erledigt. Einen keller
hat es nicht zu geben, er ist völlig überflüssig und verteuert das haus bedeutend. Das hat die erfahrung gezeigt.
Aber der keller ist eine mittelalterliche einrichtung. Die
leute glauben immer, kohlen und kartoffeln seien am
besten aufgehoben, wenn sie im keller liegen, aber die
fühlen sich im oberen stock ebenso wohl. Eine waschküche liegt im oberen stock viel besser als im keller, der
ungeheizt, feucht und ungesund ist.

Wenn ich an die räume denke, in denen man schläft,
so muß ich vor allem sagen, daß das schlafen und das
wohnen voneinander getrennt werden muß. Es darf keine
mischung zwischen wohnen und schlafen geben. Das
schlafen soll so untergeordnet als möglich behandelt werden, in den kleinsten und niedrigsten räumen. Das schlafzimmer darf niemals leute dazu verführen, darin zu wohnen. Im schlafzimmer ziehe ich mich aus, lege mich ins
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